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ANFRAGEBEANTWORTUNG 1993 -OS- 22 
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Zl. 4149/J-NR/1993 "Bundesbus-Debakelin Tirol" 

..J 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Fragen 1 bis 7: 
"Sind Ihnen die Ergebnisse der Studie der Postautoleitung 
Innsbruck (Projekt 4068) bekannt? 

Wenn nein, warum nicht? 

Wenn ja, welche Konsequenzen werden Sie daraus ziehen? 

Trifft es zu I daß Sie di eBundesbus-Geschäftsstell e mit der 
Beurteilung dieser Studie beauftragt haben? ' 

Wenn ja, wann werden die Ergebnisse dieser Beurteilung 
vorliegen? 

Sind Sie bereit, diese Ergebnisse zu veröffentlichen? 

Wenn nein, warum'nicht?" 

Von der erwähnten Studi'e deiPostaotoleitung Innsbruckhabe i~h 
im Dez~mb&r 1992 durch die in den M.dien veröff~ntltchten 

Aussagen des Obmannes der Tiroler Postgewerkschaft erf.hr&n. 

Zum Zeitpunkt der Medi~nb&~ichter$tattung war die Studie weder 
inder General postdi rekt i on noch inder Bundesbus-Geschäfts­
stelle bekannt. 
Ich habe veranlaßt, daß im Wege der Generalpostdirektion alle 
Unterl agen umgehend der Bundesbus-Geschäftsstell e zur Prüfung 
vorgelegt werden. Aufgrund des Umfanges der Prüfung und der 
Notwendigkeit ergänzender Untersuchungen und Aufklärungen liegt 
noch kein endgUltiges PrUfungsergebnis vor. 
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Ein Einsparungspotential in der Höhe von 40 Mio S - wie Sie es 
im Motiventeil der Anfrage ansprechen - geht aus der Studie der 

Postautoleitung Innsbruck nicht hervor. 
Eine Vorlage des Abschlußberichtes ist voraussichtlich Ende 
April 1993 zu erwarten. Die Ergebnisse dieser Studie werden in 

geeigneter Weise bekanntgegeben. 

Zu den Fragen 8, 9 und 10: 
"Halten Sie es für realistisch, daß die Bundesbus-Geschäfts'" 
stelle diese Studie positiv beurteilen (und damit sich selbst 
überflüssig mach~n) wird? 

Sind Sie bereit, diese Studie von einer unabhängigen Institution 
prüfen zu lassen? 

Wenn nedn, warum nicht?" 

Im Rahmen ihres Koordinierungsauftrages hat die Bundesbus-Ge­

schäftsstelle zur Absenkung der Betriebskosten alle Rationali­
sierungspotentiale zwischen den Busdiensten von Bahn und Post 

auszuschöpfen. 
Bei der Verkehrsabwi ckl ung wi rd di ese Zi e 1 setzung durch 
konsequente Li ni enentfl echtung und/oder gemei nsamen Bus- und 
Lenkereinsatz erreicht. Die Wahrnehmung dieser vorgesehenen 

Aufgabe würde keinesfalls die BBGSt überflüssig machen, sondern 
liegt in deren ureigensten Interesse. 
Mit der konkreten Prüfung innerhalb der BBGSt sind Bedienstete 

mit eingehender Betriebserfahrung bei der Wagenumlauf- und 

Dienstplanbildung betraut worden. 

Darüberhinaus ist durch die Einbindung von Organen der Bahn und 
Post die Objektivität der Prüfung gewährleistet. Gegen die 
Befassung ei ner unabhängi gen I nst i tut ion mi t di eser "Spez i a 1-
materie" besteht grundsätzlich kein Einwand. 

Nach Vorliegen des Endberichtes wird über die Notwendigkeit 
einer zusätzlichen Befassung einer außenstehenden Institution zu 

entscheiden sein. 
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Zu Frage 11: 
"Medien gegenüber hat Ihr Ressort mehrfach von Einsparungen in 
Höhe "von nahezu ei ner ha1 ben Mi 11 i arde Schi 11 i ng" sei t 1988 
durch die Gründung und Koordinationstätigkeit der Bundesbus­
Geschäftsstell e gesprochen. Wi e setzt si ch di eser Betrag im 
Detail zusammen?" 

Sei t Ei nri chtung der Bundesbus-Geschäftsste1l e wurde bei den 
Bundesbusdiensten bis Ende 1991 ein Rationalisierungspotential 
von rund S 569 Mio und zwar im Bereich 

* Personalwirtschaft 

* Hochbau ................................ . 

rd. S 180 Mio. 

rd. S 235 Mio. 

* Sonstige (z.B. Beschaffungswesen) ....... rd. S 154 Mio. 

ausgeschöpft. 

Zu Frage 12: 
"Welchen Anteil hat Tirol im Detail an diesen Einsparungen?" 

Di e konkreten Akt i vi täten der Bundesbusdi enste in Ti ro 1 haben 

bisher vor allem eine Linienentflechtung zwischen Landeck und 

St. Anton, die Schaffung eines Bundesbuszentrums am gemeinsamen 

Standort Innsbruck-Reichenau - (verringerter Zubau durch g~meih­
same Nutzung freier Werkstättenkapazitäten des PAD) - sowie die 

Reduktion der Bauvorhaben in Brixlegg, Wörgl und Schwaz umfaßt. 

Von den Gesamteinsparungen können rd. S 42 Mio den Tätigkeiten 

in Tirol zugeordnet werden. 

Dieser Betrag setzt sich im Bereich 
* Personalwirtschaftjpro Jahr .................. rd. S 1 Mio. 
* Hochbau ....................................... rd. S 37 Mi o. 

* Sonstige Aktivitäten .......................... rd. S 4 Mio. 
zusammen. 

Durch einen Verkauf des ursprünglich für den Neubau der Kraft­

wagenbetriebsleitung vorgesehenen Grundstücks in Innsbruck 

Mühlau kann noch ein beträchtlicher Erlös erwartet werden. 
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Zu den Fragen 13, 14, 15 und 16: 
"I n di esem Zusammenhang beri chteten di e Medi en auch von ei nen 
internen Revisionsbericht für Ihren Amtsvorgänger BM a.D. Dr. 
Rudolf Streicher. Ist Ihnen dieser Bericht bekannt? 

Wer wurde von diesem Bericht in Kenntnis gesetzt? 

Sind Sie bereit, diesen Bericht - bzw. sein Ergebnis - zu ver­
öffentlichen und den betroffenen Dienststellen zur Kenntnis zu 
bringen? 

Wenn nein, warum nicht?" 

Der Revisionsbericht ist mir bekannt. Schon von meinem Amts­
vorgänger wurde eine Stellungnahme zum Revisionsbericht ;n Form 

einer Presseaussendung abgegeben. 
Die Schlußfolgerungen des Revisionsberichtes und die daraus 
resultierenden Maßnahmen wurden der Geschäftsführung der BBGSt 
zur Kenntnis gebracht. 

Darüberhinaus sind im Wege der BBGSt die Generalpostdirektion 

und die Fachstelle Kraftwagenverkehr informiert worden. 

Di e Beri chte der internen Revi si on di enen aussch 1 i eß 1 ich der 
Information der Unternehmensleitungen und sind nicht zur Ver­
öffentlichung vorgesehen. 

Zu den Fragen 17 und 18: 
"Anläßlich der Präsentation der Bundesbus-Geschäftsstelle im 
Februar 1988 hat BM a.D. Dr. Rudolf Streicher folgende 
"vorrangige Aufgaben" genannt: "gemeinsame Fahrplangestaltung, 
koordinierter Bus- und Lenkereinsatz, abgestimmte Investitions­
pläne, Linienentflechtungen, einheitliches Erscheindungsbild 
(ein-heitliche Busfarbe, Dienstkleidung)". 
Von diesen sechs vorrangigen Aufgaben ist·fast vier Jahre nur 
eine - nämlich die letztgenannte - umgesetzt. Halten Sie an ge­
si chts der Tatsache, daß vi er Jahre 1 ang kaum nennenswerte 
Fortschritte erzielt worden sind, die Realisierung dieses Maß­
nahmenpaketes noch für realistisch? 

Wenn ja, wann ist mit der Umsetzung dieser Maßnahmen zu 
rechnen?" 

4132/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)4 von 6

www.parlament.gv.at



- 5 -

Die in Beantwortung der Fragen 11 und 12 genannten Einsparungen 

ergaben sich aus der Kostenreduktion durch den Abbau von Mit­

arbeitern in der Größenordnung von 10 %, sowie Aktivitäten, die 

dem Koordinationsauftrag der Bundesbusdienste, wie Abstimmung 
der .Investitionspläne (mit Baureduktionen gegenüber 

u rsprüng1 i ehen P1 anungen) , Li ni enentf1 echtungen. koordi n ierter 
Bus- und Lenkereinsatz, gemeinsame Fahrplangestaltung oder 

gemeinsame Beschaffung zugrundeliegen. 

Beispielsweise wurden verkehrsorganisatorische Maßnahmen 

größeren Umfangs (Linienentflechtungen bzw. gemeinsa~er Bus- und 
Lenkereinsatz) bisher in den Bereichen südwestlicher Wienerwald, 

Waldviertel, Ennstal und Linz-Steyr vorgenommen. 
Von kaum nennenswerten Fortschritten bei der Bewältigung dieser 
Aufgaben zu sprechen halte ich daher für nicht richtig. 

Zu den Fragen 19. 20 und 21: 
"Nach dem Pilotversuch Tiro1 hätten Graz und Linz als nächstes 
das "Bundesbus-Modell" übernehmen sollen. Trifft zu, daß diese 
Pläne trotz fortgeschrittener Planungen inzwischen wieder 
fallengelassen wurden? 

Wenn ja, warum? 

Wenn nein, wie sehen Ihre Planungen konkret aus?" 

Di e Pl anung der gemei nsamen Vorhaben der Bundesbusdi enste in 
Graz und Linz wird unter der Federführung der BBGSt w~iter­
geführt. Derzeit steht vorrangig ein dringendes Vorhaben in 

St. Pölten in Behandlung. 

Die Realisierung der Bauten in Graz ist mittelfristig, in Linz 
nach notwendigen Sanierungs- und Adaptierungsarbeiten länger­
fristig in Aussicht genommen. 

Zu den Fragen 22 und 23: 
"Sind Sie bereit, die Postautoleitung Innsbruck den "Wahrheits­
bewei s" für Ihre Studi e 4068 antreten zu 1 assen und dami t 
jährlich prognostizierte 40 Millionen Schilling zu sparen? 

Wenn nein, warum nicht?" 
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Nach ersten Untersuchungen kann davon ausgegangen werden, daß 
ein "Wahrheitsbeweis" für Einsparungen in der Größenordnung von 
S 40 Mio bzw. von 15 Bussen und 44 Lenkern durch das alleinige 

Betreiben sämtlicher Kraftfahrlinien der Bundesbusdienste in 

Tirol durch den Postautodienst nicht erbracht werden kann. 
Aufgrund des bisherigen Kenntnisstandes ist beispielsweise zu 

erwarten, daß trotz eines unterschiedlichen Gesamtbusstandes der 

Postautodienst für vergleichbare Leistungen gleich viele Busse 

benötigen würde wie der KWD. 

Soweit im Rahmen der Untersuchungen aber umsetzbare Rationali­
sierungspotentiale erkennbar sind, werden diese in Verfolgung 

des Zieles der Bundesbuszusammenarbeit zu realisieren sein. Un­
abhängig davon werden auch weiterhin alle im eigenen Bereich der 
Bundesbuspartner festgestellten Einsparungsmöglichkeiten wahr­
genommen werden. 

Wi e , am ~ kJ.r:r: 1993 

Bundesminister 
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